Das Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 
Beftagen täglich Abends zwiſchen 7—8 Uhr. 2 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebaude. 
— 


— 


— — enen 


Montag, 


den 31. Maͤrz 1856. | 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Beſtellungen auf das „Danziger Dampfboot“ pro II. Quartal 1856 werden außerhalb bei allen 
öniglichen Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langgaſſe No. 35., Hofgebäude, angenommen. 
— . ———— ————————————— 


Rundſcha u. 


Im Jahre 1855 find in Preußen drei neue Bahnen 
Angriff genommen worden: Oberhauſen » Arnbeim, Deutz ⸗ 
legen Gießen mit der Rheinbrücke bei Köln und Breslau⸗ 
oſen Glogau. In Ausſicht ſteht der Bau folgender Bahnen: 
uemburg⸗Trier⸗Saarbrück, Sieg Ruhr, Kreuz- Küſtrin⸗Frankfurt, 
önigsberg Gumbinnen, Polen - Bromberg Thorn, die Hinter 
demmerſche Bahn, ſowie eine Verbindung zwiſchen der Anhalt 
Iten und Frankfurter über Cottbus. Da der Bedarf dafür 
an in geringem Maße den Staatsfonds wird entnommen werden 
Wen, iſt die baldige Ausführung dieſer Bahnen nur dadurch 
ich, daß Thon beſtehende Eiſenbahn-Geſellſchaften dieſelben 
Erweiterungen ihrer Linien übernehmen und durch Ausgabe 
vn Prioritätsactien die Mittel dazu aufbringen, ein Verfahren, 
w zugleich der Vermehrung der kleinen in ihrer Wirkſamkeit 
lach gebemmten Eiſenbahnverwaltungen vorbeugen würde. 
Ua einnahme auf allen Bahnen iſt ſeit 1844 fortwährend im 
n geweſen. Von 28 997 Thlr. pro Meile im Jahre 
flieg fie 1854 auf 47,224 Thlr. pro Meile. Die Loco 
en vermehrten ſich in dieſer Zeit von 80 auf faſt 600. 
herr, üterverkebr iſt über den Perſonenverkehr mit jedem Jabre 
meißt Bender geworden. Im Jahre 1852 wurden 53 mal 
Mei Perſonen und 413 mehr Güter als im Jahre 1844 pro 


Mori 


und melördere, Im Jabre 1844 betrug die Fracht per Ctr. 
2 Piel durbfhnittlich 8 n Pfennig, im Jahre 1852 nut 
Sc feontge, Der Cokesverbrauch bat trotz der zunehmenden 


ge Lokomotiven von 2072 Cir. per Meile auf 1473 Cr. 
en. 

2 Matz. In der heutigen Si ung des Herrenhauſes wurde ein 
Seite 955 e des 3. Armee-Korps mit⸗ 
in welchem daſſelbe um die Genehmigung des hohen 
d. 3 eiſuchte, gegen die Mitglieder von RochowPleſſow und 
g, Marwitz ſchon während der Seſſion des Landiage die 
wuze lich Unterſuchung einleiten zu dürfen. Der Gegenſtand 
eigen Geſammt-Vorſtande zur ſchleunigen Berichterſtattung 


N 

Sp den Antrag des Abgeordneten v. Roſenberg 
100 8 auf Einführung der körperlichen Züchtigung als gericht» 
Ale trofmittel und über mehrere denſelben Gegenſtand be 
etitionen hat die Kommiſſion für das Juſtizweſen 
V erſtattet. Sie empfiehlt dem Haufe der Abgeordneten 
Kenn Antrag fowie über die mit demfelben verbundenen 
ae zur Tagesordnung überzugehen, die Königliche 
ſünddkerung aber zu erſuchen, ſobald als möglich dem dringend 
ugerdien angel an Beſſerungsanſtalten und Gefängniffen für 
erſonen abzubelfen und einen Geſetzentwurf über 
te Verkürzung der Gefängnißſtrafen vorzulegen. Der 
un „ Kommiſſatius ſprach fich entſchieden gegen die dc 
der Strafe der körperlichen Züchtigung aus, ſowoh 

N erwachſene als auf jugendliche Perſonen. 

d 85 „N. P. 8.“ ſchreibt: Die geſtern von uns nach 
ira gegebene Nachricht, daß „dem Grafen Arnims 
* teif 8 die Kongefion zum Bau einer Eiſenbahn von Paſſow 

wald ertheilt worden ſei“, iſt dahin zu berichten, daß 


Ueber 


ſich aus Eingeſeſſenen der Uckermark ein proviſoriſches Gomite 
für Erbauung dieſer Eiſenbahn gebildet hat, zu welchem der 
Graf Arnim Boytzenburg gehört. Dieſem Comité iſt die Kon⸗ 
zeſſion zum Bau dieſer Bahn in Ausſicht geſtellt und die 
Genehmigung zur Eröffnung einer Actien Zeichnung zu dieſem 
Zwecke ertheilt. 


Der Geh. Rath, Leibarzt des verſtorbenen Kaiſers Ni— 
kolaus, Dr. Mandt, iſt geſtern Abend von hier nach St. Peters⸗ 
burg abgereiſt, um einer Aufforderung der Kaiſerin Wittwe zu 
genügen. (Sp. 3) 
Vorgeſtern iſt den Schutzmannſchaften und den Nacht- 
wächtern Berlins eine ergänzende Inſtruktion in Betreff ihres 
Verfahrens bei nothwendig werdenden polizeilichen Einſchreitun— 
gen gegen Militairperfonen bekannt gemacht worden. Dieſe 
Inſtruktion geht, wie der „Publiziſt“ mittheilt, dahin, daß fie 
beim Eintreten eines ſolchen Falles die Perſon des Kontrave- 
nienten, ſobald dies erforderlich ſcheint, zwar anzuhalten, das 
weitere Einſchreiten aber dem zunächſt wohnenden Offizier, an 
welchen fie ſich zu wenden, zu überlaſſen hätten. Daß die amt⸗ 
liche Anzeige des Vorganges an die dem Polizeibeamten vor 
gefegte Behörde dadurch nicht ausgeſchloſſen wird, verſteht ſich 
von ſelbſt. 


Spremberg bei Neuſalza, 24. März. Geſtern früh erlebten 
wir hier ein ſchreckenerregendes Ereigniß. Schon um 3 Uhr kam 
nämlich Auguſt Haͤnſel aus Sohland a. d. Spree in den Stall des 
Ober ⸗Controleurs von Brandenſtein, wo der Kutſcher die Pferde füts 
terte, legte auf dieſen ein Piſtol an und ſprach: „Siehſt du, jetzt werde 
ich dich auszahlen!“ Der Kutſcher verſteckt ſich ſchnell hinter das Pferd, 
Hänfel zielt daher unter das Pferd, druckt los und ſchießt den Kutſcher 
in den Oberſchenkel und das Pferd in die Vorderbeine. Zu gleicher 
Zeit ſchlagen im nahen Mangelgebaͤude und der Scheune die hellen 
Flammen hoch auf. In dieſem Augenblick ſieht die Beſitzerin zum 
Fenſter hinaus, Hänfel ziehlt auch auf ſie; fie aber ſchlaͤgt das Fenſter 
ſchnell zu und verſchwindet. Inzwiſchen kommt ein Mann aus Sprem⸗ 
berg in den Hof zu Huͤlfe gelaufen. Er ſtürzt von einem Schuſſe 
Hänſel's an der Bruſt geſtreift darnieder. Gluͤcklicherweiſe hatte der 
Schuß keine edlen Theile verletzt. Da endlich mehrere Maͤnner auf 
den Schauplatz der unthal kommen, flieht Hänſel. Bald darauf hörte 
man einen dritten Schuß in einiger Entfernung. Man begab ſich fpäter 
dahin und fand Haͤnſel am Halstuch haͤngend todt, zu feinen Füßen 
ein Doppelpiſtol, zwei einfache Piſtolen und einen ſcharf geſchliffenen 
Degen. Zwei Läufe waren noch geladen und zwar mit Rehpoſten und 
feinem Schrot. Das Feuer, jedenfalls auch von Haͤnſel angelegt, griff 
inzwiſchen ſchnell um ſich und legte die Scheune, die Stäle und das 
Gebaͤude mit Mangel und Holländer in Aſche. Außer allen Vorraͤthen 
an Stroh, Heu, Holz, Kohlen, Wagen, Schlitten verbrannten noch über 
vierzig Stuck veinwand. Als gegen 6 Uhr das Feuer gedaͤmpft war, 
fiel von einer der Ruinen ein Balken und erſchlug auf der Stelle den 
darunter arbeitenden Schierhauer Hebald, indem er ihm den Kopf zer⸗ 
ſchmetterte. Haͤnſel war ein roher, zaͤnkiſcher, rachſuͤchtiger Menſch, 
dazu der abſcheulichſte Thierqudler und des halb auch vom Gericht zur 
Gefängnißftrafe verurtheilt. Privatzwiſte, die er mit dem Kutſcher und 
der Beſitzerin des Grundftüdes hatte, ſollen die Veranlaſſung zu feiner 
Unthat gegeben haben. 


Oldenburg. Da zur Zeit, wie die „Weſer Ztg.“ meldet 
keine Ausſicht mehr vorhanden iſt, daß der Inſel Wangerooge 
eine Bade Anfialt und damit eine weſentliche Nahrungsquelle 
erhalten bleibe, wohl aber fortwährend die Veſorgniß obwalten 
muß, daß über kurz oder lang auch der Oſten der Inſcl wor 
den amdrängenden Meertefluthen zu verlaſſen fein würde, fo 


Pr K | 9 300 
haben die Infulaner es jetzt für die richtigſte Maßregel aner- ſieht der Unterzeichnung des Friedens Traktats am fünftig 


kannt, auf dem Feſtlande des Herzogthums Oldenburg eine neue 
Zukunft zu begründen. Wie wir hören, wird die Ueberfiedelung 
und der Abbruch und die Verſetzung der Häuſer unter Beihülfe 
der Landeskaſſe, ſo weit die Lage der Einzelnen es erfordert, noch 
im Laufe des bevorſtehenden Sommers zur Ausführung kommen. 

Wien, 26. März. Der Konflikt mit Rom kann als 
vollkommen geſchlichtet angeſehen werden. 


Ritter von Rauſcher. 


— Man ſchreibt der „Oeſterr. Korreſp.“ aus Odeſſa vom 
Die bereits angezeigten Verheerungen des Epital- 
Typbus dauern leider noch fort und es ſind demſelben hier 
einer Menge von Soldaten mehrete Aerzte, 
und General 
In Nikolajeff und auf den 
deutſchen Kolonieen ſoll die Krankbeit noch ärger unter den 
Truppen wüthen, obſchon es wohl als eine Uebertreibung betrachtet 
werden kann, wenn hier und da behauptet wird, daß ſie die 
Die Militair- 
Autoritäten machen große Anſtrengungen, um die Intenſität 
der Krankheit durch Anweiſung geraͤumiger Quartiere und Ver— 
legung der Spitäler zu brechen; doch ſind deren Verfügungen 
So ſollen von 
300 kranken Milizen, die unlängſt aus der Gegend von Otſchakoff 
hierher transportirt wurden, zwanzig auf dem Wege und über 


14. März: 


neuerlich außer 
darunter auch der 
Engelhardt zum Opfer gefallen. 


Quarantaine⸗Arzt Arpa 


Südarmee um Tauſend Mann täglich vermindert. 


nicht immer vom günſtigen Erfolge begleitet. 


fünfzig nach ihrer Ankunft in Odeſſa geſtorben ſein. 


— Die Nachrichten aus Kamieſch reichen nur bis zum 9. März, 
Die Spitäler waren mit Kranken überfüllt, das Wetter ſchlecht 
Marſchall Peliſſier machte dem 
oberſtkommandirenden General Lüders die Anzeige, daß ſammtliche 
in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindliche ruſſiſche Soldaten nach 


und die Wege unpraktikabel. 


Odeſſa gebracht werden. 


Konftantinopel, 17. März. Die Gründung 


wird. 
der Krim ſtatt; 
Transportwagen gebaut. 


zu kreuzen. 
dem Kriegsdampfer „Curtatone“ nach der Sulinamündung ab» 
gegangen. General Vivian iſt aus Kertſch hier angekommen. 


Aus Marſeille, 26. März, wird die Ankunft des „Ganges“ 


mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 18. März tele 


grapbiſch gemeldet. — Die Pforte hat in Frankreich 10,000 
Karabiner und 10,000 Säbel beſtellt. — Die Bewegung in 
den Donau-Fürſtenthümern dauert fort; die Zahl der Petitionen 
zu Gunſten der Verſchmelzung der beiden Provinzen in einen 
einzigen Staat wählt; Fürſt Ghika in der Moldau unterſtützt 
dieſe Einheit⸗Beſtrebungen, die türkiſche Regierung iſt dagegen 


und hat deshalb auch die Petition, welche 60 Bojaren gegen 
den Divan des Landes bei ihr eingereicht hatten, zurückgewieſen. 


Fürſt Ghika hat, indem er im Namen des Sultans Ban 
ür 
Zamoyski in 


gedroht, daß er neue Proteftationen unterdrücken werde. 
Ghika iſt nach Smyrna abgereiſt, General 
Konſtantinopel angekommen. 

Paris, 26. März. Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
18. März zufolge waren zehn franzöſiſche Linienſchiffe in der 
Beſika⸗Bai angekommen. Die engliſche Flotte ward in Malta 
erwartet. Wie aus der Krim vom 13. März gemeldet wird, 
hatte ſich der Geſundheits-Zuſtand im franzöſiſchen Lager gebeſ⸗ 
fert. 10,000 Engländer waren zu Balaklawa angekommen. 

— Die bei Gelegenheit der Beförderung der Generäle Can 
robert und Bosquet zu Marſchälen bei einem Diner in den 
Tuilerien vom Kaiſer geſprochenen Worte lauten genau: „Dem 
Marſchall Canrobert! dem Marſchall Bosquet! Ich vertraue 
ihren tapferen Degen das Kind an, welches mir die Vorſehung 
ſo eben geſchenkt hat.“ 

Paris, 28. März. Man theilt als ſicher mit, daß der 
Friedensſchluß eben ſo gewiß, als derſelbe außerordentlich gänſtig 
ſei. Man ſetzt hinzu, der Waffenſtillſtand werde auf 6 Wochen 
verlängert werden, um Zeit zur Ratification des Friedensſchluſſes 
zu gewinnen; die Ratificationen würden, heißt es, in der erſten 
Halfte des Monats Mai ausgewechſelt werden. Der Inhalt 
des Friedensdokuments würde vorher nicht bekannt werden. Man 


Der apoſtoliſche Nun» 
tius, Kardinal Viale Prela wird, wie es der Wille des Kaiſers 
geweſen, bei den Konferenzen den erſten Rang einnehmen; den 
Vorſitz aber führt der Erzbiſchof von Wien, Kardinal Othmar 


einer 
Bank gilt als unzweifelhaft gewiß, nur weiß man nicht, ob ſie 
nach dem Engliſchen oder Rothſchild'ſchen Programme ftattyaben 
Unterbrochen finden Sendungen engliſcher Truppen nach 
für engliſche Rechnung werden hier 800 
Die engliſche Flotte unter Houſton 
Stewart wird aus Malta erwartet, um im Schwarzen Meere 
Ein Dampfer mit einer Baggermaſchine iſt mit 


Sonntage entgegen. — Da die Kaiſerin den Wunſch gedußel, 
die Feder zu beſitzen, mit welcher der Friede unterzeichnet wird, 
ſo hat der Hofjuwelier eine Adlerfeder zu dieſem Zwecke angefertigh 


— Man will wiſſen, daß der Kaiſer die befanntlich von del 
Truppen der Königin von Madagascar auf deren Befehl ver 
übten Niedermetzelungen und Gefangennehmungen franzöſiſch 
Anſiedler nicht ungerächt laſſen werde, ſondern daß nach dem 
Frieden eine großartige Expedition dahin abgehen ſolle, um die 
Inſel, eine der größten der Erde, zur feanzöfifchen Kolonie gl 
machen. Madagaskar zäblt gegenwärtig etwa zwei Millionen 
Einwohner. England würde, wie verſichert wird, gegen s 
Expedition nichts einzuwenden haben. 7 


— Hundertundfunfzig in Paris wohnhafte Rumaͤnen haben unte 
dem 9. Maͤrz an die Mitglieder des Kongreſſes eine Adreſſe erlaſſel, 
Dieſelbe iſt an den Grafen Walewski, Präfidenten des Kongreſſes, 9 
richtet, und lautet, wie folgt: 

Ew. Excellenz! Die fortwaͤhrende militaͤriſche Beſetzung uu 
Landes und der Mißbrauch der Gewalt aller Art, welche unſer Land, 
die Donaufuͤrſtenthuͤmer, ſeit zwei Jahren in Trauer verſetzt, — 
ihm, wie Ew. Exc. weiß, ungeheure Opfer auferlegt, und großere, 
diejenigen, welche den Landern zufielen, denen der Ruhm wurde, 75 
thätigen Antheil am gegenwärtigen Kriege zu nehmen. Das, masa 
jetzt fein Unglüd ausgemacht hat, droht jetzt, ihm ſelbſt die Zukunft! 
rauben, indem man es verhindert, denen, welche die Macht und hr 
Wunſch haben, an der unteren Donau einen ftarfen und gluͤcklie 
Staat zu gründen, feine Wuͤnſche kund zu geben; denn die Oeſterrel 
und die Fermans der hohen Pforte verbieten ausdrücklich und eh 
Androhung der ſtrengſten Strafen jede Manifeſtation der, öffenttidl 
Meinung in den Donaufuͤrſtenthuͤmern. — Wir, die in Paris wol 
haften Rumänen, die wir bei verſchiedenen Gelegenheiten im Nom 
unſerer mit Gewalt zum Schweigen gebrachten Mitbuͤrger das N 
ergriffen haben, wir fühlen in dieſem erhabenen Augenblick am * 
abende des Tages, wo das Todesurtheil des walachiſch⸗ woldaulſch 
Volkes oder feine Rehabilitation in feinen unvergänglichen Rechten jet 
den Berathungen der Bevollmächtigten der Großmaͤchte hervorgehen 
wird, in dieſem Augenblick fuͤhlen wir in unſeren Seelen die Angſt 10 
fünf Millionen Brüder, denen man nicht einmal geftattet hat, ein 
Hoffnungsruf auszuſtoßen, eine Schmerzensthraͤne zu vergießen; 4 
wir empfinden das unwiderſtehliche Beduͤrfniß, in dieſer abcefe 
letztes Mal Ew. Exc. daran zu erinnern, was die Rumänen einſtin eg 
und über Alles wuͤnſchen, und was auch der Schlußſtein iſt zu e 
Gewölbe des neuen politiſchen und ſozialen Gebäudes, das man in 
Moldau⸗Walachei gründen will. — Die Gleichheit des urſprunges 6 
Sprache, der Sitten, der Inſtitutionen, ihrer Bewohner, das Inte i 
Europa's, ſelbſt ihr organiſches Reglement, Alles verlangt die Verne 
gung der Moldau und Walachei, der ſich nur diejenigen entgegenſtenng 
konnen, die fie getheilt und ſchwach ſehen wollen, um ihre Eroberze 
daraus machen zu koͤnnen, und dann die wenigen Bojaren, weckt, pP 
traurigen Ehrgeiz beſitzen, für den Preis ihres Verraths das Rech — 
erhalten, uͤber ihr mit dem Tode ringendes Vaterland zu zegle 15 
Wir wagen es zu fagen: die Frage der Vereinigung ſteht h bent und 
alle anderen, die Fuͤrſtenthuͤmer betreffenden Fragen. Die Bereinid 
iſt nicht allein von der erften Wichtigkeit für die Fuͤrſtenthüme. die 
gouvernementalen und ſtaatsoͤkonomiſchen Rüdfichten, ſondern ® cal 
Vereinigung wird man auch niemals hoffen können, daß fie die ig it 
ſich zu vertheidigen, erhalten, fo nothwendig für ihre Unabhänd m 
und für die des türkifchen Reiches. — Ew. Exc. repräfentirt dag ice 
zoͤſiſche Volk, und wir haben Vertrauen in die Gefühle des Frans“ inen 
Volkes. Jetzt alſo, wo durch unſeren Mund die Wuͤnſche der Rum von 
zur Kenntniß Ew. Exc. gelangt find, fühlen ſich unfere Herzei Be 
einer großen Sorge erleichtert, und wir koͤnnen mit Vertrauen di 
ſchluͤſſe des Kongreſſes erwarten. dert 

Amſterdam, 20. März, Seit einem halben Jahrbun rn 
hat man in Holland das Schauſpiel nicht gefeben, das nden 
del 
del 


jetzt daſelbſt erblickt. Der Zuyderſee iſt in Folge der anhalte 
Nord- und Oſtwinde faſt trocken. Zwiſchen den Gemen 
Blockzyt, Lemmer, Kampen und Harderwyk kann man 1 a 
Meeresgrund gehen, ohne ſich den Fuß naß zu machen. Da 
boote und andere Fahrzeuge liegen trocken auf dem Sande. 8 
London, 27. März. Gontre- Admiral R. L. De 
hißte geſtern an Bord der Fregatte „Retribution“ zu Portem 
feine Flagge als zweiter Befeblshaber der Oſtſeeflotte auf. N 
— Der „Globe“ ſchreibt: „Wir konnen uns zu der Zulaſſg 
Preußens zu den Konferenzen nur Glück wünſchen. ufen 
Verbündeten haben begriffen, daß ein Akt, an welchem Dit 
ſich betheiligt hatte, nicht ohne Mithülfe dieſer Macht MA achte 
werden könne. Man hat behauptet, Lord Palmerſton 10 
die Zulaſſung Preußens nicht mit eben ſo viel Genugtd nd. 
wie Frankreich. Das iſt falſch und es if durchaus kein 
zu dieſer Annahme vorhanden.“ 
New-Yorf, 16, März. 1 
in dritter Leſung drei Mill. Dollars zur Verſtärkung 
rüſtungen bewilligt. General Caß äußerte, England 
wahrſcheinlich, den im Kriege mit Rußland ſchr ſchad 
denen Ruf ſeiner Armee und Flotte durch einen 


f af 
Der Senat zu LEN 
peaonchti dl 
halt geg 


E wieder berzuſtellen. Brown ſprach entfchieden gegen den Vor 

ag, daß das Amerikaniſch⸗Engliſche Zerwürfniß einem Schieds⸗ 
dericht vorgelegt werden möge: denn es fei kaum zu erwarten, 
ein gekröntes Haupt einer Republik gegenüber ein gerechter 
eds richter fein werde. 


Stadt Theater. 
i Herr Direktor WArronge konnte die Feier feiner 25jäh- 
gen Bäbnenwirkſamkeit nicht angemeſſener und beffer begehen, 
de durch Vorführung einer neuen Rolle und durch das Bemühen, 
ie Publitum einen heitern Theaterabend zu bereiten. Es ge⸗ 
a dies fo vollſtändig und die Lachmuskeln der Anweſenden 
a urden durch die urkomiſche Geſtaltungsgabe des Jubilars als 
Bo in dem Schneider'ſchen Quodlibet „Der Kapellmeifter 
nicht enedig“ ſo anhaltend in Bewegung geſetzt, daß die Furcht 
dach ungegründet war, die übermäßige Etſchütterung könnte eine 
(he theilige Affectation des Nervenſyſtems bewirken. Eine draſti⸗ 
in 1 Komik iſt mir nicht vorgekommen, als fie Hr. L Arronge 
Iefer amüſanten Poſſe entwickelte. Und der Künſtler ſchöpfte 
haus aus der Natur der Rolle, ohne durch Gemachtes oder 
bens den Eindruck zu ſchmälern. Er lieferte eine köſtliche 
a age der bandwerksmaͤßigen Muſikmacherei, eine Satyre 
welch le muſikaliſche Lehrzeit unter dem Scepter der Stadtmufici, 
pft e ihren Zöglingen multa, nicht aber mult um einzubläuen 
% gen. Dieſe erſchreckliche Vielſeitigkeit dokumentirte Herr 
größten nge zunächſt durch die Handhabung des Blechs vom 
as Kaliber. Und wer an ſeinem Beruf zum Künſtler durch 
hätt gung grunzender Baßtöne auf der mächtigen Tuba noch 
e zweifeln können, der mußte vollftändig bekehrt werden durch 
Mo auf dem Contrabaß. Sei eine Kritik im Herunter- 
noch fo ſtark, fie müßte die Segel ſtreichen vor der Vir 
ie Mer mit welcher Peter, der Paganini des Brummbaſſes, 
nod elodie des Karnevals von Venedig herunterriß. Der 
5 cſaitete Contrabaß machte auf die zarten Gefühlsfaiten der 
mis 08 eine Wirkung, wie wenn Waſſer mit Feuer ſich 
Berka) d. b. ohne Bild geſprochen, das Haus erdröhnte vom 
det 3 Cs giebt nichts Beluſtigenderes, als die Leiſtung 
nike wen L'Arronge in dieſem Quodlibet. Wurde dem Ko⸗ 
Lip al excellence an dieſem feinem Ehrentage ein reicher 
ußerd an Beifall, nebſt Hervorruf, zu Tbeil, jo erfreute ibn 
Spende hinter der Scene ein prächtiger Kranz, eine ſinnige 
e von ſchöner, hochberühmter Hand. Markull. 

1 „ Provinzielles. 
mage irſchau, 30. März. Wegen des ſtark treibenden, 
Leine weten Grundeiſes hat der Ueberſatz per Prahm an der 
ker eingeſtellt werden müſſen. Obgleich heute ein an- 
Abendg Darmes Wetter geweſen, fo ging das Eis doch bis 
Newachſen dichten Maſſen. Heute iſt das Waſſer hier 3 Zoll 
Der Ueber ſtebt am Pegel gegenwärtig 12“ 10 “. — ” 
der nur für 


6 
Schi 


keißen 
tuoſſtät 


die Brie az über die No gat in voriger Nacht, 

daß auch Polgegenftände verfucht worden iſt, war fo ſchwierig, 
und Gi diefe die Anſchlüſſe nicht erreichten. Die Perſonen 
Abracht ter von den Nachtpoſten wurden heute Morgens über 
Der u die erſteren befanden ſich zwei Stunden auf dem Waſſer. 
begin berfag auch dort für heute ſehr beſchwerlich. — Man 
Üfteg bereits mit den Vorarbeiten bebufs Aufſtellung des Ge- 


* a Brückenjoche über dem eigentlichen Weichſelbette. — 
1 den beabſichtigten Abgang des Herrn Lehrer Po ft, 
R chſtens an der hieſigen Stadtſchule eine engl, Elementar- 
1 Kön dur Erledigung. 

dec. nigsberg, 28. März. Nach thierärztlichem, auf that, 
si den Stmittelungen begründetem, amtlichem Gutachten iſt 
Km 3 Kurzem in der Amtsfreiheit Pr. Holland und in 
NUR Schönmicke, Kreiſes Pr. Holland, unter verdächtigen 
f Uiſache gefallenen zwei Stücken Rindvieh nicht die Rinderpeſt 
5 Bat des Todes geweſen. (K. H. 3) 
1 korg. Indem der neue Landrath unferes Kreiſes, 
Gebetes Landrathsamtsverweſer, Landſchaftsrath und Ritters 


u f N 
1 ſchon | olge des Vertrauens, welches mir der Kreis bisher 


un Willen und waneren Zeiten bewieſen und rechne auf den 
N rien, es gilt d 
ct Gedeihen 

anken der O 


Fromme Frühlingswünſche. 


Da der Fruͤhling iſt gekommen Segne reich des Landmanns Mühe, 
Zu jedweden Mannes Frommen, Daß er volle Saat erziehe, 

Will es billig uns erſcheinen Daß ihm werde blanker Dank, 
Unſre Stimme zu vereinen Gieb ihm heitern Ernteklang. 

Mit der Voͤglein Jubelchor, 
Der zum Himmel ſteigt empor, 
Und zu ſenden frommes Flehen 
Zu der ſel'gen Engel Höhen. 


Wolleſt Vater in dem Himmel 
Deinen Geiſt herniederſenden, 
Wolleſt Gnadenlicht uns ſpenden 
In dem eitlen Erdenſchimmer; 
Denn ſonſt iſt ja alles nichtig 
Alles wahnvoll und vergebens, 
Schein' es uns auch noch ſo wichtig, 
Biſt du fern, o Quell des Lebens. 


Dann wird wohlfeiler auch werden 
Was am meiſten quält auf Erden, 
Leibesnahrung, Brod und Mehl, 
Das erhält ja Leib und Seel. 
Schwer wird's ja in unſern Tagen 
Auszufüllen, ach! den Magen; 
Drum mög auf die Theuerung 
Folgen bald Erſaͤttigung. 


Laß das Handwerk neuen Aufſchwung, 
Hoffnung und Ermunterung 
Finden auch in dieſem Jahr, 

Daß es werde offenbar: 

Handwerk hat doch goldnen Boden! — 
Frauen, folget ihr den Moden 5 
Doch die Narren und die Gecken 
Sollen boͤſe Kobold' necken. 


Mag auch ferner uns begluͤcken, 
Unſres Vaterlandes Friede, 
Daß nicht vor uns, nicht im Ruͤcken 
Feinde uns von Bruͤdern ſchieden. 
Gieb dem König Kraft und Stärke, 
Zu dem ſorgenvollen Werke, 
Ihm, des Vaterlandes Vater, 
Ihm, der Seinen Glüdberather. 


Laß die Obrigkeit der Stadt 
Stets nur Weiſes anerſtreben, 
Moͤg die hieſ'ge Kaufmannſchaft 
Bluͤhn' in regem Handelsleben; 
Gieb den Eltern rechte Liebe, 
Pflanz' in Kinder Kindestriebe, 
Sei den Lehrern, die ſo treu, 
Stets mit deiner Gnade neu. 


Unſrer freundlichen Umgebung 

Leih' den Segen deiner Fuͤlle, 

Laß auch dort durch ſtete Regung 
Mehren ſich des Wohlſtands Hülle; 
In dem ſchoͤnen Jaͤſchkenthale, 
Spliedts und Belle vue's Feſtlokale, 
Sollen ſtets ſich Gäfte drängen, 
Doch einander nicht beengen. 


Endlich gieb den Armen Nahrung, 
Gieb dem Rechte volle Wahrung, 
Gieb den Kuͤnſtlern Gluthgedanken, 
Die ſich auf zum Himmel ranken; 
Gieb den Maͤdchen ſchoͤne Maͤnner, 
Dem Verdienſte wahre Kenner, 
Gieb den Altersſchwachen Renten 
Und uns — recht viel Abonnenten. 

Hermann sans nom, 
C zz, zz 
Courſe zu Danzig am 30% März. 
London 3 M. 202 Br. 2012 gemacht. 
r . nn 
Inländiſche und aussandifche FJonds⸗Courſe. 

Berlin, den 29. Maͤrz 1856. 

.. Brief Geld. 


Fort mag bleiben Wetterſchaden 
Laß nicht mehr uns ferner waten 
In der uͤberſchwemmten Flur, 
Das nur Herr, gieb das uns nur. 


Sf. Brie Geld 


Dr, Freiw. Anleihe 44 100; 993 Poſenſche Pfandor. 34 — 872 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 101] — [Weſtpr. do. 31 861 853 
do. v. 1852 45/101 | — [Pomm. Rentenbr. 4 941 — 
do. v. 185443 — 100 Poſenſche Rentenbr. 44 — 921 
do. v. 18554, 1011100 3 Preußiſche do. 44 — 944 
do. v. 18534 964 96 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1303 1293 
St.⸗Schuldſcheine 34 86 833 Friedrichsd'or — 135713, 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1504] — And. Goldm. a5 K. — 103 10 
pram.⸗Anl. v. 1855 3/1134 1122 Poln. Schag⸗Oblig. 4814 803 
Oſtpr. Pfandbriefe 330 — | 902 do. Gert. I. 4. 5914 904 
Pomm. do. 933] 93 | do. neueſte III. cm. — Be 
Poſenſche do. 4) — i 9941 do. Part. 500 Fl.] 4 — 851 


Angekommene Fremde. 
Den 31. Maͤrz 1856. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Laun u. Clemens v. Paleske a. Spengawken. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Steffens a. Mittel⸗Golmkau. Die Herren Kaufleute Sees 
ligſohn u. Kadiſch a. Marienwerder, Grentz u. Burg a. Berlin, Schmidt 
a. Braunſee, Käferlein a. Frankfurt a. M., Steinbrecht a. Magdeburg 
und Meſſerſchmidt a. Stettin. 

i Schmelzers Hotel. 

Hr. Gaſtwirth Wegner a. Bromberg. Die Herren Kaufleute 
Mertins a. Stettin u. Oſter a. Dresden. Die Herren Apotheker Buch⸗ 
bolz a. Angerburg u. v. Roſenberg a. Bromberg u. Hr. Oekonom 
Bieler a. Lauenburg. 


— 


Hotel de Berlin: 
Die Herren Kaufleute Cornelius a. Frankfurt a. M. u. Hecht 
a. Prenzlau. Frau Rittergutsbeſiger Haͤnichen n. Fam. a. Zankenczin. 
Hr. Architekt Schlemmer a. Inſterburg u. Hr. Fabrikant Karkutſch 
a. Koͤnigsberg. 
Deutſches Haus: 
Hr. Pr.⸗Lieut. Richter a. Kl. Zunder. Mad. Schliemann n. Sohn 
a. Ot. Eylau, Die Herren Inſpektoren v. Verfen a. Lobau u. Hintz 
a, Sobbowig. Die Herren Amtmänner Weit a. Ploutenrode, Jarcke 
a. Soppeſchin u. Haſſe a. Oſterbau u, Hr. Kaufmann Seiffert a. Dirſchau. 


Hotel d'dliva. 0 


Hr. Lieutenant b. Lockſtadt u. Sohn a. Polominen us die Herren 


Kaufleute Mathy a. Gudnick u. Stein a. Berlin. 
Hotel de Thor en: 

Hr. Baumeiſter Kirchhoff a. Landsberg. 
tenants im 21. Landwehr Regiment Liebecke a. Wutzkow u. Schmid 


a. Sanskow. Die Herren Kaufleute Fickert u. Wollbaum a. Berlin 
f Hr. Baumeiſter Steinberg a. Aachen. 
Hr. Rendant Naumann a. Spengawsken u. Hr. Gutsbeſitzer Toͤther 


u. Peterſen a. Copenhagen. 


n. Sohn a. Notzendorf. 
RP Stadt · Theater. 5 
Von heute ab beginnt das Theater um 7 Uhr. Der 
Hienſtag, den J. April. 
von C. P. Berger. 


von Medicis“.) 
Mittwoch, den 2. April, 


(Mexcadet — Herr Lebruͤn. Herr de la Brife — 


Vierte Gaſtdarſtellung 


H. Bahn. 
Herr Heyl.) 


Dontterffag, den 3. April. (Ab. 'susp.) 


der Königl. Kammerſaͤngerin Fräul. Johanna Wagner 
Hugenotten, oder: Die 


vom Hoftheater zu Berlin. Die 

St. Bartholomäusnacht. Große Oper in 5 Akten, nach 

dem Franzoͤſiſchen des Scribe v. Lichtenſtein; Muſik von 

Meyerbeer. (Valentine: Frl. Johanna Wagner.) 

Bei der bereits vorgeruͤckten Jahreszeit iſt es mir nur 

EEE ie noch ein halbes Abonnement einleiten zu können, ich 

erſuche die verehrten Abonnenten die Billets zu dieſem halben 7ten 

Abonnement (in 5 ungeraden und 5 geraden Nummern) gefaͤlligſt im 

Theater ⸗Caſſen⸗ Bureau bei Hrn. Habermann, Scharrmachergaſſe 

No. 4. in Empfang nehmen zu wollen. Es kommen in dieſem Abonnement 

außer andern Novitäten noch das in Berlin auf der Koͤnigl. Hofbuͤhne 

mit fo außerordentlichem Beifalle aufgenommene Schauspiel: Narziß 

von Brachvogel, und die Oper: Polyphem, oder: Ein Aben⸗ 
teuer auf Martinique von Richard Gente zur Aufführung. 
E. Th. L’Arronge. 


Bekanntmachung. 


Folgende zur Johann Enſſſchen Concursmaſſe von Rothebude 
m Grundſtuͤcke: 
Vorwerk No. 14. des Hypotheken⸗Buchs, beſtebend aus: 
) einem großen Wohnhauſe, worin ein kaufmaͤnniſches Geſchaͤft 
betrieben wird, 
2) einem Vieh⸗ und Gaſtſtall mit Grützerei, 
3) einem zweiſtockigen ausgemauerten Speicher, 
4) einem ausgemaverten Backhauſe, 
5) einem Schupper 
an der Danziger Weichſel belegen. 
BU. Vorwerk No. 21. des Hypothekenbuchs, beſtehend aus 189 
; DRutben 192 Ol Fuß culm. Land und 
1) einem Wohnhauſe von ausgeklebtem Fachwerk, 

2) einem Schuppen, 
3) einer Scheune. 
Ii. Vorwerk No. 7. B. des Hypotbeken⸗Buchs, beſtehend aus 
; 9 Morgen 31 1 Rutben cum, eigenthüͤmlichem Lande; 
zuſammen abgeſchatzt auf 6771 Thlr. 10 Sgr., ſollen einzeln oder zus 

ſammen im Wege der freiwilligen Sub haſtation - 
om 15. April e. Vormittags 11 Uhr 
im Grundſtuͤcke Vorwerk No. 14. verkauft werden. 
Erfolgt kein annehmbares Kaufgebot, ſo werden die Grundſtuͤcke 
Vorwerk No. 7. B. und 21. in demſelben Termine verpachtet werden. 
Taxe, Hypothekenſcheine und Bedingungen ſind in unſerm II. Bureau, 
fo wie bei dem Juſtiz⸗Rath Hewelke einzuſeben. 
Glaͤubiger, weiche wegen einer aus dem Hypotheken ⸗ Buche richt 
erſichtlichen Re erung aus den Kaufgeldern Befriedigung Juden, 
haben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Glrichte anzumelden. 
Tiegenhoff, den 17. Maͤrz 1856. 


Königl. Kreis Gerichts Deputation. 


Das Bi eee eee ſogenannte 
Jacht, circa 16 Laſt groß, in Wehrdamm bei Königsberg 
befindlich, wo daſſelbe eine gründliche Reparatur verfahren hat, 
ſoll im Termine den 11. April c. Nachmittags 4 Uhr in meinem 
Geſchaͤftslokale Kleiner Domplatz Nro. 15 an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Königsberg, den 26. Mirz 1856. 
kt Jacob, Rechts Anwalt. 

40 Kammwoll⸗Mutterſchafe mir den 
dazu gehörigen Lämmern ſind ſofort nach der Schur 
aof dem Hofe zu Zblewo zu berkaufen. Das 
Vieh ſtammt aus Mecklenburg und iſt Rempliner Race. Kauf- 
luſtige bitte ich ſich das Vieh jetzt in der Wolle zu beſehen. 
A B. Brinckman, | 


2 eee 
VE, er 
— * 


Die Herren Sec. ⸗Lieu⸗ 


(VI. Abonn., No., 20.) Jean Bart. 
Frankreichs größter Secheld. Hiſtoriſches Fuftipiel in 4 Aeten 
(Verfaſſer von: „Die Baſtille“ und „Maria 


(VII. Abonnement Nr. J.) Zum erſten 
Male: Mercadet, oder: Ein Tag aus dem Leben 
eines Börſen⸗Specutanten. Charactergemaͤlde in 3 Acten, 
nach dem Franzbſiſchen des H. von Balzac frei bearbeitet von 


. zu haben in der Buchdruckerei von Edwin — 
e ER we 5. Beranbwontlihe Nedaction, Verlag und drug don Edwin Groening in Danzig 4 4 


Yin In E. G. Homann's at. und h 


F. G. Homann ee 8 00 
handlung in Danzig, 


d Jopengaſſe No. 19., iſt eingegangen und, 
bereits ausgegeben die erſte Nummer des 2. Quarkals der 0 


Arllgemeinen Muſter Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten u. Moden. 


8 fi Preis vierteljährlich rtl. | 
und werden hierauf fo wie auf das J. Quartal Beſtellungen 
angenommen. — Die Muſter⸗Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, 

liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitt⸗, Stick 
„Häkel⸗ und andere Muſter, 50 colorirte Modenfiguren, mehrer 
Muſikſtuͤcke und Extrabeilagen. — Man kann taglich ins Abon“ 

S nement treten. Verlag v. Engelhorn u. Hochdanz in Stuttgart. 


doo οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 


Wir empfehlen beim Beginn des neue 
Schulſemeſters unſer vollſtändiges ba 
der in hieſigen und auswärtigen Schul 
eingeführten Lehrbücher, Atlanten au ME 
wirklich dauerhaften Einbänden. f 

Leon Saunier. | 
Buchhandlung für deutsche u ausländ. Literätf 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 0 


. 


Die Oſtbahn. f 

Ein Unterhaltungs- und Intelligenz Blatt 
erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich 2 mal, Mitiwen 
und Sonnabend Morgens, und iſt für 155 Sgr. durch ſammtſich 
Preußiſche Poſtanſtalten zu beziehen. 1 
Die Inſertionsgebühren betragen 1 Sgr. für die Spaltull { 
oder deren Raum. 4 
Marienwerder, im März 1856. 5 
Expedition der O ſtbah n 


Dreifigte) Der Geſellige. mn 


Graudenzer Wochenblatt und Anzeige, 
die am meiſten verbreitete Zeitſchrift des Regierungs bez 
Marienwerder, wird von allen Königlichen Poftämtern 17 
Preiſe von 15 Sgr. pro Quartal geliefert. Das Blatt being 
wie bisher, eine fortlaufende Ueberſicht der politiſchen Ereign, 
Lokalnachrichten, Correſpondenzen und andere Mittheilungen 
allen Städten der Provinz, Marktpreiſe zc., ſowie ein une 
haltendes Feuilleton. — Juſerate finden darin eine BETT 
tende Verbreitung. ff 

Die Expedition des „Geſelligen“. 

C. G. Röthe'ſche Buchhandtüng. 
Eine Spiritus- Brennerei . <E 

die täglich 2 Wispel Kartoffeln brennt, ſoll zum Herbſte d. 1 N 
verpachtet werden. Kautionsfähige Pächter erfahren das! 109 i 
auf portofreie Anfrage bei Herrn Adolph Fiſcher in Cong 
in Weſſpreußen. N A 


Auf dem Hofe zu Zblewo bei Pr, Stargotöt fis f 


60 kernfette Hammel zum Vertaufe 
B. Brinckm#Z 


Es find täglich 40 Stof Milch zu hab 
auch zu einzelnen Stofen. Der Stof koſtet 1 ge. 0 
Die Milch kommt des Morgens nach der Stadt. Beſtebul 


werden angenommen nt 
Hundegaſſe Nr. ! 


Ein mit guten Zeugniſſen verſebener evang. Theolog 
nöthigenfalls auch den erſten Unterricht im Klavierſpiele ert 
könote und gegenwärtig noch in Function iſt, ſocht zum 
e ein anderweitiges Engagement als Hauslehrer. 2 
Offerten werden in der Expedition d. J. unter Lit. C. . 
entgegengenommen. WR 


2 i e 
Quittungs Schemata Lit. A. I. C. D. für digte 
Wittwen, die haibjährig ar Ifien April und an I 1 
Detober aus der K. Pr. General- Wit twee 
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‚Penfion bezieben, find, wie die monatlichen ente Li 


und verſchiedenen ens en in 0 N 


